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Änderungsantrag 
 
der Fraktion der CDU 
der Fraktion der FDP 
 
 
 
zu dem „Gesetz zur Änderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Änderung weiterer 
Vorschriften im Hochschulbereich“ 
 
Gesetzentwurf der Landesregierung 
Drucksache 17/11685 
 
 
 
 
 
 
Die Fraktionen der CDU und FDP beantragen, Artikel 2 des Gesetzentwurfs der Landesregie-
rung für ein „Gesetz zur Änderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Änderung weiterer 
Vorschriften im Hochschulbereich“ (Drs. 17/11685) wie folgt zu ändern: 
 
Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„2. § 1 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 2 Satz 2 Nummer 13 wird das Wort „Hochschule“ durch die Wörter „Techni-

sche Hochschule“ ersetzt. 
 
b) In Absatz 3 Satz 1 werden nach dem Wort „Minden“ die Wörter „und in Gütersloh“ 

eingefügt und die Wörter „und in Soest“ durch die Wörter „, in Soest und in Lüden-
scheid“ ersetzt.“ 

 
 
 
Begründung: 
 
(Zu 2.a)  
Die Änderung im Text des Gesetzes nimmt die bereits erfolgte Umbenennung der „Hoch-
schule“ Ostwestfalen-Lippe in Lemgo in „Technische Hochschule“ Ostwestfalen-Lippe in 
Lemgo auf.  
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(Zu 2.b.) 
Die Fachhochschule Bielefeld ist am Studienort Gütersloh seit zehn Jahren sehr erfolgreich 
aktiv. Die Studierendenzahlen sind aufwachsend und der Studienort zeichnete sich in der Ver-
gangenheit durch sehr niedrige Studienabbruchquoten aus. Die Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Unternehmen der Region konnte zuletzt noch einmal intensiviert werden. Auf die Anfor-
derungen moderner Wissenschaft und Lehre im Zusammenspiel mit der Wirtschaft hat die FH 
Bielefeld am bisherigen Studienort Gütersloh durch die Anpassung moderner und zukunfts-
weisender Studiengänge reagiert. So werden für die Unternehmen und Studierenden der Re-
gion wichtige Themen wie bspw. Digitale Logistik, Mechatronik/Automatisierung oder Data Sci-
ence angeboten. Insgesamt beispielgebend am Studienort Gütersloh ist das praxisintegrierte 
Studium, in dem sich Phasen in den kooperierenden Unternehmen und Theoriephasen im 
Präsenzstudium am Studienort verbinden.  
 
Ebenfalls arbeitet die Fachhochschule Südwestfalen am bisherigen Studienort Lüdenscheid 
mit steigenden Studierendenzahlen, unter Nutzung der engen Vernetzung der mit Sitz in Lü-
denscheid befindlichen An-Institute der Fachhochschule Südwestfalen, der hohen Industrie-
dichte der Teilregion und dem großen Engagement der regionalen Wirtschaft. Auch die Ange-
bote Gesundheit/Medizintechnik decken sich mit regionalen, gesamtgesellschaftlichen Bedar-
fen und der regionalen Wirtschaft.  
 
Der positiven Entwicklung der beiden Studienorte und der hohen Bedeutung für die Regionen, 
insbesondere in Bezug auf die Fachkräftesicherung für die regionale Wirtschaft, soll mit der 
Aufnahme als Studienstandorte in das Gesetz Rechnung getragen werden. 
 
Die gesetzliche Änderung allein begründet noch keinen Anspruch auf Erhöhung der Hoch-
schulbudgets. 
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